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 Gemeinde  Gebo l t sk i r chen  
4682 Geboltskirchen, Feld 10 Pol. Bezirk Grieskirchen  
Tel. :  07732/3513  Fax:  DW  14 DVR-Nr. :  77551 
E-Mail: office@geboltskirchen.at GKZ.:  40807 
UID-Nr . :  ATU 54255005 Behördenkennzahl :  0301296  

 
Bearbeiter: Rudolf Stahrl-Thalhamer 

Aktenzahl:004-1 
Sitzungsnummer: GR/004/2023 

Geboltskirchen, 15.12.2023 
 

 

Verhandlungsschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Geboltskirchen. 

 Sitzungstermin: Donnerstag, den 19.10.2023 

 Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 

 Sitzungsende: 21:45 Uhr 

 Ort: Sitzungssaal 

 

Anwesend sind: 
 

Bürgermeister 

Kirchsteiger Friedrich SPÖ  
 

Vizebürgermeister 

Waldenberger Rudolf ÖVP  
 

Mitglieder 

Höftberger Julia ÖVP  
Haginger Rudolf ÖVP  
Bauer Christian ÖVP  
Gadringer Robert ÖVP  

 

Ersatzmitglieder 

Zöbl Monika ÖVP  
Kreuzroither Friedrich ÖVP  

 

Mitglieder 

Gebetsroither Gerhard SPÖ  
Groiß Silvester SPÖ  
Pillweiß Martin SPÖ  
Rebhan Walter SPÖ  
Pichler Wolfgang ÖVP  
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Frauscher Harald FPÖ  
Emmer Robert FPÖ  
Frauscher Armin FPÖ  
Klinglhuber Jürgen GRÜNE  
Angleitner Wolfgang, DI (FH) GRÜNE  
Lässer Alejandro GRÜNE  

 

Entschuldigt fehlen: 
 

Mitglieder 

Rabengruber Ludwig ÖVP  
Seiringer Peter ÖVP  

 

Ersatzmitglieder 

Steininger Josef ÖVP  
 
 

Schriftführer (§ 54 Abs. 2 Oö. GemO 1990) 

Rudolf Stahrl-Thalhamer  
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Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung und stellt fest,  
dass  
 
a) die Sitzung vom – Bürgermeister – einberufen wurde; 
 
b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 OÖ. GemO 1990) 

enthalten ist und die Verständigung hiezu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder 
zeitgerecht schriftlich am 10.10.2023 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt 
ist; 

 
 die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage 

öffentlich kundgemacht wurde; 
 
c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
 
d) dass die Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung vom 14.09.2023 bis zur 

heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht 
aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese 
Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderats- und Ersatzmitgliedern, welche an der 
betreffenden Sitzung teilgenommen haben bis zum Sitzungsschluss Einwendungen 
eingebracht werden können. 

 
 

Tagesordnung: 
 
 

1 Präsentation Konzept "Eigenverantwortliche Betreibung eines ADEG-Marktes 
als selbstständiger Unternehmer:in in Geboltskirchen mit REWE GmbH als 
Großhandelspartner" 

2 Prüfungsbericht des Gemeinde-Prüfungsausschusses vom 21.09.2023 

3 Nachtragsvoranschlag 2023 

4 Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan (MEFP) 2023 - 2027 

5 Kenntnisbringung über die Enderledigung der Aufsichtsbeschwerde                      
vom 15.10.2021 gemäß der Mitteilung vom Amt der Oö. Landesregierung / 
Direktion Inneres und Kommunales unter dem Geschäftszeichen IKD-2021-
481040/11-Oa 

6 Allfälliges - Anfragen - Anregungen 
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Protokoll: 
 
 
1. Präsentation Konzept "Eigenverantwortliche Betreibung eines                            

ADEG-Marktes als selbstständiger Unternehmer:in in Geboltskirchen mit REWE 
GmbH als Großhandelspartner" 

 
Sachverhalt: 
 
Hinsichtlich der Reaktivierung unseres Lebensmittelnahversorgungsgeschäftes wurden von Seiten 
der Gemeinde Bemühungen unternommen ein Nachfolgekonzept zu entwickeln. 
 
Gemeinsam mit der REWE Großhandels GmbH konnte ein mögliches Konzept für die 
eigenverantwortliche Betreibung eines ADEG-Marktes als selbständiger Unternehmer:in in 
Geboltskirchen entwickelt werden. Unter der Leitung des Akquisitionsmanagers Christoph 
Gegenhuber, MA wurde eine Planrechnung bzw. eine Wirtschaftlichkeitsberechnung für den 
Standort ausgearbeitet.  
 
Herr Christoph Gegenhuber wird im Rahmen der Gemeinderatssitzung das Konzept vorstellen und 
die weiteren Umsetzungsschritte darlegen. 
 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger begrüßt Herrn Christoph Gegenhuber von der REWE Großhandels 
GmbH, der uns heute das Konzept eines auf selbstständiger Basis geführten ADEG-Marktes in 
Geboltskirchen vorstellen wird. Vorab bedankt sich der Vorsitzende bei Herrn Gegenhuber für die 
bisherigen Bemühungen und die Unterstützung bzw. Zusage der REWE-Gruppe als 
Großhandelspartner. 
 
Akquisitionsmanager Christoph Gegenhuber, MA präsentiert an Hand der nachstehenden PPT das 
Konzept bzw. die Überlegungen zum Standort Geboltskirchen: 
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Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass in der vorliegenden 
Wirtschaftlichkeitsberechnung / Planrechnung noch die Förderung im Rahmen des 
Nahversorgungsprogrammes vom Land OÖ einzuarbeiten ist bzw. mit Herrn Josef Strauß noch das 
Gespräch zu suchen ist, um abzustimmen inwieweit ein Liegenschaftsverkauf doch möglich wäre 
bzw. mit notwendigen Gebäudeinvestitionskosten umgegangen werden soll. 
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2. Prüfungsbericht des Gemeinde-Prüfungsausschusses vom 21.09.2023 
 
Sachverhalt: 
 
Prüfungsausschussobmann Robert Emmer wird über die Prüfungsausschuss-Sitzung vom                             
21. September 2023 berichten, der folgende Tagesordnungspunkte zu Grunde lagen: 
 
1. Prüfung der Gebarung 
2. Prüfung der Belege vom 10.06.2023 bis 15.09.2023 
3. Prüfbericht an den Gemeinderat 
4. Allfälliges – Anfragen – Anregungen 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Prüfungsausschussobmann Robert Emmer bringt dem Gemeinderat den Prüfbericht des 
Prüfungsausschusses vom 21.09.2023 zur Kenntnis. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt dem vorgelegten Prüfbericht die Zustimmung zu erteilen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

3. Nachtragsvoranschlag 2023 
 
Sachverhalt: 
 
Die Grundlagen bzw. Notwendigkeiten zur Erstellung eines Nachtragsvoranschlages während des 
laufenden Haushaltsjahres sind in den Bestimmungen de § 79 Oö. GemO 1990 geregelt. Basierend 
darauf wurde der Entwurf des Nachtragsvoranschlages für das Finanzjahr 2021 im Sinne des § 79 
Abs. 3 in Verbindung mit § 76 Abs. 3 der Oö. GemO 1990 i.d.g.F. fristgerecht kundgemacht und 
auch auf der Homepage der Gemeinde Geboltskirchen veröffentlicht. 
 
Der Entwurf des Nachtragsvoranschlages für das Finanzjahr 2023 stellt sich folgendermaßen dar: 
 
Wesentliche Kennzahlen sind im Vorbericht zum Nachtragsvoranschlag 2023 abgebildet. Dieser 
Vorbericht ist Bestandteil des zur Einsichtnahme aufliegenden Nachtragsvoranschlagsentwurfes für 
das Finanzjahr 2023. 
 
Grundsätzlich kann zum heurigen Nachtragsvoranschlag angemerkt werden, dass dieser von den 
Rückgängen der Ertragsanteile geprägt ist und nicht wie in den Vorjahren diese Einnahmen im Zuge 
des Nachtragsvoranschlages nach oben revidiert werden konnten. Weiters wirkt sich auch die 
Vorschreibung von Gastschulbeiträgen seitens des Landes für Sonder- und Berufsschulen 
ergebnisverschlechternd aus.  
 
ERGEBNIS DER LAUFENDEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT  
(Kennzahl ob Härteausgleichsgemeinde – bei positivem Ergebnis ist dies nicht der Fall) 
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Finanzierungshaushalt  
Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit  

Voranschlag 2023  Nachtragsvoranschlag 
2023 

Einzahlungen (FH  2) €     3.301.200,00 €     3.381.500,00 

Auszahlungen (FH 1) €     3.404.200,00 €     3.514.400,00 

Ergebnis €     -  103.000,00 €     - 132.900,00 

zum Haushaltsausgleich wird laut Oö. 
Gemeinde Haushaltsausgleichssicherungs-
gesetz 2020 gemäß § 75 Abs. 4a eine 
allgemeine Haushaltsrücklage 
herangezogen 

 
 

 
 
Nachstehend sind die ausschlaggebenden Haushaltspositionen für die Veränderung des 
Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit im Finanzierungshalt angeführt: 
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Finanzierungshaushalt GESAMT 
interne Vergütungen enthalten 
  

Voranschlag 2023 
 
Geldfluss aus der 
voranschlags-wirksamen 
Gebarung 

Nachtragsvoranschlag 
2023 

Geldfluss aus der 
voranschlagswirksamen 
Gebarung 

Einzahlungen (FH 2,6) €     4.411.100,00 €     4.875.600,00 

Auszahlungen (FH 1,5) €     4.471.800,00 €     5.403.000,00 

Liquide Mittel (Ergebnis Saldo 5) €        - 60.700,00 €      - 527.400,00 

 

Ergebnishaushalt GESAMT 
interne Vergütungen enthalten  

Voranschlag 2023 
  

Nachtragsvoranschlag 
2023 

 

Erträge (MVAG 21) €     3.719.400,00 €     3.852.300,00 

Aufwendungen (MVAG 22) €     3.938.300,00 €     4.080.300,00 

Saldo 0 €      - 218.900,00 €     - 228.000,00 

Entnahme Haushaltsrücklagen €        242.700,00 €       421.600,00 

Zuweisung Haushaltsrücklagen €        - 29.500,00 €       - 81.000,00 

Saldo Nettoergebnis nach 
Zuweisung und Entnahme von 
Haushaltsrücklagen SA00 

 
 
€          - 5.700,00 

 
 
€     + 112.600,00 
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Maastricht-Ergebnis Voranschlag 2023 Nachtragsvoranschlag 
2023 

FJ 2023 €     + 103.600,00 €        - 492.400,00 

 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erörtert anhand des Amtsvortrages die wesentlichen Daten des 
Nachtragsvoranschlages für das Finanzjahr 2023. 
 
Vbgm. Rudolf Waldenberger stellt fest, dass die im Nachtragsvornaschlag aufgenommenen Sonder-
Bedarfszuweisungsmittel 2023 des Landes in Höhe von € 48.400,- zumindest ein Teil des 
Einbruches bei den Ertragsanteilen abfedert. Auch die Mehreinahmen beim Landesbeitrag für den 
Kindergarten sind positiv zu sehen. In Summe ist das Ergebnis in der laufenden Geschäftstätigkeit 
für das FJ 2023 aber sehr schlecht. Auch die weiteren Jahre werden nach jetzigem Stand leider ein 
negatives Ergebnis aufweisen. 
Auf Grund dieser wahrscheinlichen Entwicklung werden die vorhandenen Rücklagen der freien 
Eigenmittel der Gemeinde Großteils für die Abgangsdeckung verwendet werden müssen. 
 
Vbgm. Rudolf Waldenberger hat noch eine Verständnisfrage zur der auf der Seite 184 dargestellten 
„Aktivierungspflichtigen Rechte“ in Höhe von € 43.800,-. 
Buchhalter Rudolf Stahrl-Thalhamer erklärt, dass dies ein Teil des investiven Einzelvorhabens                  
„BA 09: LIS 2“ ist, und diese Position die Ausgaben für dieses Vorhaben enthält. Das Ganze 
Vorhaben ist beim Nachweis der Investitionstätigkeit des Nachtragsvoranschlages abgebildet. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt dem vorliegenden 1. Nachtragsvoranschlag für das       
Finanzjahr 2023 die Zustimmung zu erteilen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 
 

4. Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan (MEFP) 2023 - 2027 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß § 79 Abs. 2 Zif. 3 ist gleichzeitig mit dem Nachtragsvoranschlag auch der mittelfristige 
Ergebnis- und Finanzplan entsprechend anzupassen. 
 
Die wesentlichen Eckdaten stellen sich wie folgt dar: 
 

Finanzierungshaushalt 
Ergebnis der laufenden 
Geschäftstätigkeit 

Voranschlag 2023 Nachtragsvoranschlag 2023 

FJ 2023 -  103.000 -  132.900 

FJ 2024 +     7.800 -  114.300 

FJ 2025 +   38.100 -    46.500 

FJ 2026 +   78 800 -    19.700 

FJ 2027 +   66.100 -      3.000 
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Finanzierungshaushalt GESAMT 
 

Voranschlag 2023  Nachtragsvoranschlag 2023 
 

FJ 2023 -    60.700 -   527.400 

FJ 2024 + 350.100 +  235.200 

FJ 2025 +   67.600 -     17.000 

FJ 2026 + 108.300 +      9.800 

FJ 2027 +   95.600 +    26.500 

 
 
 

Ergebnishaushalt GESAMT 
 

Voranschlag 2023  Nachtragsvoranschlag 2023 
 

FJ 2023 -     5.700 -  112.600 

FJ 2024 -   28.500 -    51.100 

FJ 2025 -   19.400 -    40.600 

FJ 2026 -     3.200 -    22.800 

FJ 2027 -   25.500 -    22.200 

 
 
 

Maastricht-Ergebnis Voranschlag 2023 Nachtragsvoranschlag 2023 

FJ 2023 -      24.600 -   492.400 

FJ 2024 +   386.300 +  271.000 

FJ 2025 +   103.600 +    18.800 

FJ 2026 +   131.300 +    33.000 

FJ 2027 +   104.100 +    35.200 

 
Zu den oben dargestellten Ergebnissen wird angemerkt, dass die Ertragsanteile mit den letzten zur 
Verfügung stehenden Prognosewerten aus dem Juli 2023 erstellt wurden.  
 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger bringt dem Gemeinderat die Eckdaten zum Mittelfristigen Ergebnis- und 
Finanzplan 2023 – 2027 zur Kenntnis. 
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt die Zustimmung zum vorliegenden Mittelfristigen Ergebnis- 
und Finanzplan 2023 – 2027 der Gemeinde Geboltskirchen. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
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5. Kenntnisbringung über die Enderledigung der Aufsichtsbeschwerde vom 
15.10.2021 gemäß der Mitteilung vom Amt der Oö. Landesregierung / Direktion 
Inneres und Kommunales unter dem Geschäftszeichen IKD-2021-481040/11-Oa 

 
Sachverhalt: 
 
Aufgrund der von Herrn Gerhard Stuprich eingebrachten Beschwerde beim Amt der                                   
Oö. Landesregierung bezüglich Baulärm auf dem Grundstück Pfarrhofweg 6 in Geboltskirchen wird 
dem Gemeinderat die Stellungnahme bzw. die Enderledigung der Aufsichtsbehörde zur Kenntnis 
gebracht. 
 
Die Grundlage dafür ist im § 102 – Aufsichtsbeschwerde geregelt. Zuletzt geändert wurde dies in 
der Oö. GemO 1990 im LGBl.Nr. 91/2018, die mit 01.01.2019 in Kraft getreten ist und 
folgendermaßen lautet: 

§ 102 
Aufsichtsbeschwerde 

(1) Für eine Beschwerde über die Amtsführung von Gemeindeorganen oder deren Mitgliedern 
(Aufsichtsbeschwerde) gilt: 

 1. Die Aufsichtsbeschwerde ist schriftlich bei der Aufsichtsbehörde einzubringen. 

 2. Die Aufsichtsbehörde hat das betroffene Organ bzw. dessen Mitglied im Weg der Bürgermeisterin bzw. des 
Bürgermeisters über die Aufsichtsbeschwerde in Kenntnis zu setzen und diesem Gelegenheit zu geben, binnen 
angemessen festzusetzender Frist schriftlich dazu Stellung zu nehmen. 

 3. Die Aufsichtsbehörde hat zu beurteilen, ob das betroffene Organ bzw. dessen Mitglied durch sein Verhalten 
Gesetze oder Verordnungen verletzt hat. Über das Ergebnis sind das betroffene Organ bzw. dessen Mitglied, die 
Bürgermeisterin bzw. der Bürgermeister sowie die Beschwerdeführerin bzw. der Beschwerdeführer schriftlich 
zu informieren. Dabei kann auch die Stellungnahme gemäß Z 2 übermittelt werden. 

 4. Die Beantwortung der Aufsichtsbeschwerde im Sinn der Z 3 soll ohne unnötigen Aufschub, spätestens aber sechs 
Monate nach dem Einlangen bei der Aufsichtsbehörde erfolgen. 

 5. Die Beantwortung der Aufsichtsbeschwerde im Sinn der Z 3 ist dem Gemeinderat im Rahmen der Tagesordnung 
der nächsten Sitzung zur Kenntnis zu bringen. 

(2) Nicht weiter zu behandeln sind Aufsichtsbeschwerden: 

 1. die nicht den Anforderungen des Abs. 1 entsprechen; 

 2. in Angelegenheiten, die von der Aufsichtsbehörde auf Grund einer Aufsichtsbeschwerde derselben 
Beschwerdeführerin bzw. desselben Beschwerdeführers bereits erledigt wurden; 

 3. mit denen die Tätigkeit der Aufsichtsbehörde offenbar mutwillig in Anspruch genommen wird; 

 4. in Angelegenheiten, die einer aufsichtsbehördlichen Genehmigung bedürfen; 

 5. in Angelegenheiten, die Gegenstand eines anhängigen oder bereits abgeschlossenen gerichtlichen Verfahrens 
oder Verwaltungsverfahrens sind; 

 6. die sich auf keine wesentliche Rechtsverletzung beziehen und bei denen auch kein wesentliches öffentliches 
Interesse an einer Behandlung vorliegt; 

 7. die anonym eingebracht werden. 
 

(Anm: LGBl. Nr. 91/2018) 
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Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger verliest die bereits im Amtsvortrag vollständig abgebildete 
„Enderledigung“ vom 05.10.2023 / Geschäftszeichen IKD-2021-481040/11-Oa. 
 
Es erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
 

Antrag: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger beantragt die Kenntnisnahme über die Enderledigung vom Amt der                  
Oö. Landesregierung betreffend der Baulärmbeschwerde von Herrn Gerhard Stuprich. 
 
 

Beschluss: 
 
Dem Antrag wird einstimmig mittels Handzeichen zugestimmt. 
 
 

6. Allfälliges - Anfragen - Anregungen 
 
 
 

Beratungsverlauf: 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger informiert, dass am 12. November 2023 der Gemeindealtentag im 
Gasthaus Mayrhuber abgehalten wird. 
 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger berichtet über das am 16.10.2023 eingelangte Mail der Firma Taurum 
GmbH betreffend der geplanten Sendeanlage zur 5G Versorgung der KG Niederentern durch die 
Firma Drei. Laut beiliegendem Plan befindet sich der geplante Standort auf dem Gemeindegebiet 
von Gaspoltshofen, ganz nahe an der Gemeindegrenze zu Geboltskirchen im Bereich Niederentern. 
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Nach eingehender Diskussion wird vom Gemeinderat festgehalten, dass am Beschluss des 
Gemeinderates vom 09.09.2020 „Erhaltung eines 5G-freien Geboltskirchen“ festgehalten wird und 
dieser Beschluss Grundlage für eine etwaige weiteres Vorgehen der Gemeinde ist. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger erklärt abschließend: 
Falls die Gemeinde in einem etwaigen Verfahren als Nachbargemeinde Parteistellung hat, wird eine 
entsprechende Stellungnahme im Gemeindevorstand ausgearbeitet. 
 
Vbgm. Rudolf Waldenberger regt an, dass sich der Bauausschuss in seiner nächsten Sitzung mit 
dem Gehsteig bzw. Geh & Radweg in Leithen auseinandersetzt. Ein entsprechender Lückenschluss 
soll erreicht werden. 
GR Rudolf Haginger erklärt, diese Thematik als Tagesordnungspunkt in die nächste 
Bauausschusssitzung aufzunehmen. 
 
GR Silvester Groiß berichtet, dass das E-Auto für „Essen auf Räder“ bereits die erste Woche im 
Einsatz war. Herr Heinz Schnötzinger war als erster als Fahrer an der Reihe – er war begeistert. 
Betreffend Fahrer für Essen auf Räder ersucht er die Mitglieder des Gemeinderates sich umzuhören, 
neue Fahrer können jederzeit gebraucht werden. 
Bgm. Friedrich Kirchsteiger bedenkt sich bei Silvester und Reiner Groiß für die kostenlose 
Ausstattung des E-Autos mit Boxen und Regalen, für eine perfekte und sichere Unterbringung aller 
Essensbehälter. 
 
GR Silvester Groiß teilt auf Anfrage mit, dass es bisher keinen Termin für die Blutspendeaktion gibt. 
 

 
 
 

Genehmigung der Verhandlungsabschrift über die letzte Sitzung 

 
Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die 
letzte Sitzung vom 14.09.2023 wurden keine Einwendungen erhoben. 
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht 
mehr vorliegen schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21:45 Uhr. 
 
 
 
 
 
__________________________________ __________________________________ 
 (Vorsitzender) (Schriftführer) 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsabschrift in 
der Sitzung vom _____________________ keine Einwendungen erhoben wurden, über die 
erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde und diese 
Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) Oö. GemO 1990 als genehmigt gilt. 
 
 
Geboltskirchen, am ____________________ 
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____________________________________ 

(Vorsitzender) 
 
 
 
 
 
____________________________________ _________________________________ 
 (Gemeinderat ÖVP) (Gemeinderat SPÖ) 
 
 
 
 
 
____________________________________ _________________________________ 
 (Gemeinderat FPÖ) (Gemeinderat GRÜNE) 
 
 
 


